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4) Konzept Kunst (Analyse prinzipieller bildne-
rischer Moglichkeiten; phanomenologisch-
linguistische Untersuchungen; Auseinander-
setzung mit Kunst als Kunst) 

Diese Kategorien sind reine Hilfsbegriffe. Man 
kònnte beispielsweise auch den Begriff «Body 
Art» verwenden, um eine Erscheinungsform der 
aktuelien Kunst zu kennzeichnen, die an der Bien-
nale hàufig vertreten war. Man kònnte auch das 
Prozesshafte hervorheben, als grundsatzliche In-
tention der Künstler, denen es nicht um fertige 
Produkte, um abgeschlossene àsthetische Resul-
tate geht. Im weiteren lassen sich «Haltungen» 
feststellen, mehr oder weniger reflektierte An-
schauungen, Verhaltensweisen, Denkfetzen, die 
durch ein bestimmtes Medium objektiviert wer-
den. 
Das Medium spielt hier keine allzu grosse Rolle, 
weil es jeweils nur die angemessene Form ist, 
um die «Haltung» zu fassen. ist innerhalb des 
Bereiches der Haltung eine Verschiebung not-
wendig, dann kann dies auch ein anderes Medium 

erfordern. Vom Video, als dem rein technisch 
neuesten Medium, kann man wieder zur Zeich-
nung oder zur Malerei «zurückgehen», ohne dass 
sich dadurch grundsatzlich etwas veràndert, weil 
das andere Medium Bedeutung nuanciert, er-
weitert, auffachert, ohne dass dann von einer 
«Wiederentdeckung der Malerei» als reaktionares 
Unternehmen die Rede sein muss. Solches war 
für die 8. Biennale de Paris verbindlich. Weil es 
einige Leinwandmalereien hatte, meinte man, 
es sei eine dritte «Ecole de Paris» geboren wor-
den. Auch dieses Jahr lassi sich von einer «Wie-
derentdeckung der Malerei» sprechen. Die fran-
zosischen Künstler Noel Dolía, Vivien isnard, 
Jean-Pierre Pinceman, André Vaiensi bean-
spruchten zusammen mit amerikanischen, hollan-
dischen, schweizerischen Malern einen grossen 
Teil der gesamten Ausstellungsflàche. Die gross-
formatigen, rahmenlosen Leinwànde der Fran-
zosen sind von einer satten Stofflichkeit. Das For-
male, als das im traditionellen Sinn Komposito-
rische (Problem der formalen Spannungen) ist 
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